
Stichwortverzeichnis 

Mit dem Stichwortverzeichnis möchten wir 

prägnant Informationen für Schulleitungen 

zur Verfügung stellen, die für die Ausbildung 

und den Einsatz der LAA an der 

Ausbildungsschule wichtig sind. 

   

Ausbil-
dungs- 
nachweis 

Jeder LAA führt selbständig den 
Nachweis welche Veranstaltungen 
besucht wurden und welche Aus-
bildungsaufgaben (bereits) bear-
beitet wurden. Die Teilnahme an 
den Seminarveranstaltungen wie 
auch erledigte Ausbildungsaufga-
ben werden durch ein Testat im 
Ausbildungsnachweis durch die 
zuständige Person bestätigt. 
Schulleitungen können sich über 
den Ausbildungsnachweis der LAA 
informieren. 

Beratungs-
gespräche 
 
 

Im Laufe des Vorbereitungsdiens-
tes finden zwei Beratungsgesprä-
che statt. Bei beiden Gesprächen 
ist es wünschenswert, dass die 
Schulleitung und die Mentoren 
teilnehmen und mitwirken. Die 
Gespräche finden i.d.R. im Studi-
enseminar statt. 

Beurtei-
lung 
 
 

Gegen Ende der Ausbildungszeit 
fertig die Schulleitung im Beneh-
men mit den Mentoren eine Beur-
teilung an. Der erreichte Ausbil-
dungsstand und die dienstl. Eig-
nung sind dabei zu beschreiben 
und zu bewerten. Basis für die 
Bewertung ist die Curriculare 
Struktur, die alle Kompeten-
zen aufführt, über die eine zukünf-
tige Lehrkraft verfügen muss. 
Somit ist die Curriculare Struktur 
Standard und entspricht einer 
Leistung, die die Anforderung im 
Allgemeinen erfüllt (—> befriedi-
gend). 
Die Beurteilung endet mit einem 
Notenvorschlag der Schullei-
tung. Dieser w iederum ist eine 
Grundlage für die Festsetzung der 
Vornote durch den Seminarlei-
ter. Zur Erstellung der Beurteilung 
wird XIP,  eine digitale Plattform 
genutzt. Bitte melden Sie sich, 
falls Sie noch keinen Zugang ha-
ben oder die Zugangsdaten ver-
gessen haben bei Hrn. Pelletier:  
Patrick.Pelletier@gs-kus.semrlp.de     

Einsatz 
LAA  

Da das Fach Grundschulbildung  
(GB) die Bereiche Mathematik,  
Deutsch und Sachunterricht um- 
fasst, empfehlen wir den LAA 
immer in zwei der genannten  
Bereiche im angemessenen   
Wechsel einzusetzen (D+SU / 
D+M / M+SU), wenn das zweite  
Fach nicht Deutsch oder Mathe- 

AG Es ist nicht vorgesehen, dass LAA 
Arbeitsgemeinschaften (AG) an-
stelle von Unterricht durchführen.  

Arbeits-
pläne 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitspläne sind Grundlage  
des eigenständigen Unterrichts  
u. müssen, mit der Zielsetzung 
Unterricht langfristiger zu  
Planen, erstellt werden. Dabei  
bieten schuleigene Arbeitsplä- 
ne den Anwärtern eine Orien- 
tierung. 
 

Um dieser Aufgabe nachzukom- 
men, sollte beim Einsatz des LAA 
darauf geachtet werden, dass  
dieser möglichst für ein Schul- 
halbjahr für 2 Lernbereiche des 
Faches GB eigenverantwortlich 
zuständig sein kann. Nur dann  
kann langfristiger und in Unter- 
richtseinheiten geplant werden.  

Aufsicht Einsatz: 1-2x wöchentlich (Pausen
–, Hofaufsicht, o.Ä.) 
Eine alleinige Aufsichtsführung des 
LAA bei Wandertagen oder Unter-
richtsgängen außerhalb des Schul-
geländes ist erst nach Beendigung 
des 1. Halbjahres möglich. 

Ausbil-
dungs-
aufga-
ben 

Während des Vorbereitungsdiens-
tes sind vom LAA Aufgaben zu 
erfüllen, welche praxisorientierte 
Inhalte der Fachseminare mit 
Tätigkeiten des Schulalltags ver-
zahnen. Zu den Aufgaben zählen 
bspw. die Mitwirkung an Elternge-
sprächen oder das selbständige 
Konzipieren eines Leistungsnach-
weises. Die Schulleitung bestätigt 
mittels Testat die Erledigung des-
sen im Ausbildungsnachweis. 
Für die Bearbeitung steht der 
Zeitraum bis zur Abgabe der Beur-
teilungen zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 
Umsteiger im 
1. Hj. nur 4 
Std. eigen-
ständiger Un-
terricht! 

matik ist.  
Die Stundenzahl im Fach GB  
sollte höher sein als im Fach. 
In allen drei Schulhalbjahren 
muss der Anwärter 12 Stun-
den eingesetzt werden. 
Man unterscheidet dabei zwi-
schen  
—> eigenständigem Unter-
richt (LAA ist allein verantwortlich 

und unterrichtet allein.)  und —> 
Hospitationen und angelei-
teter Unterricht. 
Zur Verteilung empfehlen wir 
folgenden Einsatz:  
im 1. u. 2. Ausbildungs-
halbjahr:  
7  Wochenstunden eigenver-
antwortlicher Unterricht 
und  5  Wochenstunden Hos-
pitation und angeleiteter 
Unterricht  
 

im 3. Ausbildungshalbjahr:  
8 Wochenstunden eigenver-
antwortlicher Unterricht 
und  
4 Wochenstunden Hospita-
tion und angeleiteter Un-
terricht  
Eine andere Verteilung ist 
möglich. Jedoch ist zu beach-
ten, dass insg.  22 Wochenstd. 
(Umsteiger 25 Std.) vom LAA 
eigenständigen zu erbringen 
sind.  
Da Schulalltag im Vorbe-
reitungsdienst vermittelt 
wird,  sind die Anwärter an 
allen Wochentagen, außer 
Dienstag, in der Schule 
einzusetzen.  

Klassenfahrt, 
Wandertage, 
u. andere 
Schulveran-
staltungen 
 

 

 

Die Teilnahme und Mitwirkung 
des Anwärters an einer mehr-
tägigen Klassenfahrt ist, wenn 
möglich, gewünscht, aber vom 
Seminarleiter zu bewilligen. 
Das entsprechende Formular 
finden Sie auf unserer Home-
page unter Downloadbereich 
—> LAA. 
Dies gilt nicht für Schulveran-
staltungen, die an Tagen statt-
finden, an denen keine Semi-
narveranstaltungen sind.  
LAA sind Mitglied eines Kolle-
giums und sollen bei der Ge-
staltung von Schulleben aktiv 
mitwirken und daran teilneh-
men. 
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Abkürzungen: 
LAA: Lehramtsanwärterinnen und –anwärter 
ORS: Orientierungsrahmen Schulqualität 
VD: Vorbereitungsdienst 

Mentoren-

wahl 

 

 

 

 

 

 

Bitte vergegenwärtigen Sie 
sich, dass Mentoren eine 
wichtige Aufgabe in der Aus-
bildung zukünftiger Lehrkräfte 
einnehmen: Sie machen die 
LAA mit den Strukturen der 
Schule vertraut, sie sind Vor-
bild für aktuellen, lernwirksa-
men Unterricht und öffnen 
diesen zur Hospitation der 
LAA, sie beraten die LAA un-
terrichtlich und verfügen über 
Reflexionskompetenz und 
zeigen sich professionell im 
Schulalltag.                        
Es ist nicht notwendig, dass 
ein Mentor dieselben Fä-
cher wie die LAA hat, da 
eine fachliche Ausbildung im  
Studienseminar initiiert und 
vertieft wird.  
Sie entscheiden, ob Sie ein 
oder zwei Mentoren für eine 
Anwärterin/ einen Anwärter 
einsetzen. 
 

Pro LAA gibt es eine Stun-
denanrechnung von insg. 

Mitschau 
 
 
 
 
 
 

Als Mitschau bezeichnet man 
die Einblicknahme in den 
Unterricht durch die Seminar-
leitung oder durch die Fach-
leiter und Fachleiterinnen der 
Berufspraxis mit der Zielset-
zung qualitativ ansprechen-
den alltagstauglichen Unter-
richt zu sehen und zu be-
raten. Dabei gilt: • Das Semi-
nar kündigt sich 2 Tage vor-
her an. • Die Unterrichtsmit-
schau findet in der Regel 
Mittwoch, Donnerstag oder 
Freitag statt. •  Das Thema 
der Unterrichtsstunde muss 
im Arbeitsplan verortet sein.  
•Grundlage für Unterrichts-
qualität ist der ORS. 
 

Erwartet wird nicht die 
Teilnahme der Mentoren 
oder der Schulleitung um 
Unterrichtsausfälle zu 
vermeiden.  
 

  

  

ORS 
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Die LAA werden angeleitet Unterricht 
mithilfe der Merkmale und Kriterien 
für Unterrichtsqualität zu planen, 
durchzuführen und zu reflektieren. In 
der Besprechung v. Unterricht, z.B. 
bei den Unterrichtsbesuchen werden 
diese zugrunde gelegt. 

Stundenplan Dieser muss in der aktuellen Fassung 
dem Studienseminar vorliegen. Die 
LAA sind dafür verantwortlich. 

Unterricht 

 

 

Die LAA lernen im VD lernwirk-
samen Unterricht zu planen, 
durchzuführen und zu reflektie-
ren. Dahingehende Unterrichts-
vorbereitungen müssen effizient 
sein: praktisch, alltagstauglich 
und im Berufsalltag einer Lehr-
kraft machbar. Daher sind so 
genannten Showstunden bei 
Unterrichtsbesuchen weder not-
wendig noch gewünscht. Viel-
mehr soll Unterricht gezeigt 
werden, der den Dimensionen 
für Unterrichtsqualität (siehe ORS) 

entspricht und einen fachlichen 
Mehrwert für die Kinder dar-
stellt.  
Jede Unterrichtsstunde muss 
von den LAA schriftlich geplant 
und dokumentiert werden. Die 
Darstellungsform ist freigestellt.  

Unterrichts-

besuche 

Anzahl: 3 pro Fach (Umsteiger 4 pro 
Fach) 
 

Für das Fach zuständige Mentoren 
sind ebenfalls in der Stunde anwe-
send und wirken bei der Nachbespre-
chung und Beratung im Anschluss an 
die gesehene Stunde mit. Ggfs. muss 
Vertretung für diese Unterrichtsstun-
de organisiert werden. 
 

Die Termine der Unterrichtsbesuche 
werden sukzessive veröffentlicht. 

  

https://studienseminar.rlp.de/gs/kusel.html
https://studienseminar.rlp.de/gs/kusel.html
https://ors.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/ors.bildung-rp.de/Broschuere_ORS_2017_WEB.pdf

